
Name: Lebensmittelkonsum, Argumentieren

1  Schaut zusammen das Video an ﻿https://www.instagram.com/reel/C8Wa9XcMMRC/?
igsh=azRyYjZldmR0MjB0

a) Blitzlichtrunde: Jede﻿/﻿-r sagt der Reihe nach, ob es sich um ein gutes oder schlechtes Argu-
ment handeln könnte und begründet dies kurz.
Wichtig: Jede Begründung sollte nur einmal genannt werden.

2 Bestimme﻿ was ein gutes Argument ausmacht. Dafür:

a) Überleg﻿ allein oder mit der Person neben dir kurz was ihr bisher darunter versteht und 
haltet dies kurz als Notiz fest.

b) Informiere﻿ dich in Einzelarbeit wie du eine gute Argument verfasst. Nutze dafür das Info-
material ﻿M1﻿.

c) Tausche﻿ dich mit der Person die neben dir sitzt darüber aus und beantwortet euch gegen-
seitig noch offene Fragen.

d) Gebt﻿ im Klassenplenum ﻿wieder﻿, was ihr herausgefunden habt. Gegebenenfalls könnt ihr 
wichtige Kriterien ergänzen.

Das werde ich können:
﻿
﻿
Ich kenne verschiedene Argumenttypen
﻿
Ich kann ein gutes Argument von einem schlechten unterscheiden
﻿
Ich kann einen eigenen Standpunkt entwickeln
﻿
Ich kann meinen eigenen Standpunkt argumentativ untermauern

Lernziele

Aufgaben zum Erstellen einer Argumentation

​

​

​

​

​

​

​

​
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Info: Schritte der SQ3R Methode
﻿
1.﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿Survey﻿ (Überblick verschaffen)
Überschriften, Graphiken und Text überfliegen, um einen allgemeinen Eindruck zu 
erhalten
﻿
2.﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿Question﻿ (Frage stellen)
Formuliere anhand dieser Informationen mindestens eine Frage an den Text
﻿
3.﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿Read﻿ (Lesen)
Lies den Text gründlich und mache Notizen, um deine Frage zu beantworten
﻿
4.﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿Recite﻿ (Wiederholen)
Fasse jeden Abschnitt in eigenen Worten zusammen. Stelle dabei die wichtigsten 
Punkte heraus und beantworte deine Frage anhand dieser.
﻿
5.﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿ ﻿Review﻿ (Rückblick)
Sieh dir deine Zusammenfassung noch mal an und stell sicher, dass du die wich-
tigsten Punkte verstanden hast. Überlege, ob es noch Unklarheiten gibt und notie-
re diese gegebenenfalls.

3 Informiere﻿ dich in Einzelarbeit mithilfe deines Textabschnitts über nachhaltigen Konsum von 
Lebensmitteln. Diesen solltest du mit der SQ3R-​Methode bearbeiten. ​

Achte auf die Anweisungen der Lehrperson, damit 
du weißt, welcher Abschnitt zu bearbeiten ist!﻿ 
﻿
﻿
Den Gesamttext findest du hier: 
﻿https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/
medien/5750/publikationen/uba_210121_kurzstudie_
nahrung_barr.pdf
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7 Präsentiert﻿ euren Vortrag der Klasse. Die Zuhörenden sollen während dessen die Checkliste 
﻿M2﻿ ausfüllen und die Feedback-​Regeln ﻿M3 ﻿für mündliches Feedback nutzen.

a) Lasst euch von euren Mitschüler﻿*﻿innen Feedback geben.

b) Lasst euch am Ende gegebenenfalls auf Fragen und﻿/﻿oder Gegenargumente in Form einer 
kleinen Anschlussdiskussion ein.

c) Reflektier﻿ in Einzelarbeit anhand des mündlichen Feedbacks, der Listen und deinem eige-
nen Eindruck was gut gelaufen ist oder auch verbessert werden kann. Halte dies notizartig 
fest.

5 Bevor ihr präsentiert, lies dir in Einzelarbeit genau die Feedback-​Regeln ﻿M2﻿ durch und über-
flieg die Checkliste ﻿M3﻿.

​

​

​

​

4 Bilde eine Gruppe mit deinen Mitschüler﻿*﻿innen, welche die anderen Textteile gelesen haben.

a) Tauscht﻿ euch mündlich über das Gelesene und eure Arbeitsergebnisse ﻿aus﻿. Gibt es Ge-
meinsamkeiten, Ergänzungen oder Widersprüche?

b) Haltet﻿ diese notizartig ﻿fest﻿ und ﻿überlegt﻿ euch eine gemeinsame Fragestellung.

c) Erarbeitet﻿ die Beantwortung dieser gemeinsam in Form einer passenden Argumentations-
struktur. Verwendet dafür ﻿M1﻿.

6 Übt﻿ gemeinsam einen kurzen Vortrag ﻿ein﻿, welcher eure Position anhand eurer Argumente 
deutlich wiedergibt. Dieser sollte mindestens fünf bis maximal sieben Minuten lang sein.

​

​

​

​
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Du benötigst eine Argumentation, um dein Gegenüber von deiner Meinung zu überzeugen. Dafür nutzt du 
eine Ansammlung von Argumenten, welche Begründungen für deine Meinung sind. Im Gegensatz zur Erör-
terung vertrittst du hier immer deine eigene Meinung.
﻿
﻿
Argumentarten
﻿

Argumentierst du ﻿für﻿ eine Position? Dann verwendest du ein ﻿Pro-​Argument
﻿

Argumentierst du ﻿gegen﻿ eine Position? Dann verwendest du ein ﻿Contra-​Argument
﻿
﻿
﻿
Aufbau eines Arguments
﻿

1. Behauptung﻿/﻿These﻿: Eine Aussage die den Inhalt deines Arguments wiedergibt. 
2. Begründung﻿: Erklärung der Aussage, die mit Konjunktionen wie „da“, „weil“ oder „denn“ beginnt. 
3. Beispiel﻿: Veranschaulichung durch eigene Erfahrung, Studien, Textausschnitte etc. 

﻿
﻿Beispiel: ﻿ ﻿Das Vermeiden von Lebensmittelverschwendung kann dabei helfen wichtige Ressourcen zu sparen﻿, ﻿ ﻿da 

die Einsparungen des Lebensmittelkonsums auch die Nutzung von Wasser, Strom und Flächen, welche bei der Pro-
duktion gebraucht﻿ ﻿werden, reduzieren kann.﻿ ﻿ ﻿Dies lässt sich auch aus einer Studie entnehmen, in der …
﻿
﻿
﻿
Aufbau einer Argumentation
﻿
1. Einleitung

Thema
Meinung
Interesse wecken (Erfahrungen, Schaubilder etc.)

﻿
﻿
2.﻿ ﻿Hauptteil

Alle Argumente sind thematisch und jeweils vom schwächsten zum stärksten sortiert
Überleitungen: „Darüber hinaus“, „Zudem“, „Aufgrund dessen“, „Schließlich“, „Des Weiteren“

﻿
3.﻿ ﻿Schluss

Fazit bestehend aus der Wiederholung der wichtigsten Argumente und der eigenen Meinung (Achtung! 
Keine neuen Argumente!)

﻿

1 2

3

M1 ﻿- ﻿Ein Argument erstellen

Tipp
Formuliere dein Argument immer im Präsens! Falls du doch eine Vergangenheitsform benötigst, 
nutze das Präteritum
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Argumenttypen

Argumenttyp Einsatz Beispiel

Faktenargument

Besonders überzeugend, weil sie auf 
nachweisbaren Daten basieren und 

schwer zu widerlegen sind.
ACHTUNG! Hier solltest du immer 

eine Quelle nennen.

Verleihen Glaubwürdigkeit, besonders wenn 
die Autorität als vertrauenswürdig und kom-

petent gilt.

Autoritätsargu-
ment

Verleihen Glaubwürdigkeit, besonders 
wenn die Autorität als vertrauenswür-

dig und kompetent gilt.

„Der renommierte Klimaforscher Dr. Hans 
Müller bestätigt, dass die Erderwärmung vor 
allem durch menschliche Aktivitäten verur-

sacht wird“

Normatives Ar-
gument

Appellieren an das Gewissen und ethi-
sche Überzeugungen

„Es ist unsere moralische Pflicht, den Planet 
für zukünftige Generationen zu schützen.“

Analogisierendes 
Argument

Helfen komplexe Themen verständli-
cher zu machen, indem sie Parallelen 

zu bekannten Situationen ziehen.

„Genau wie das Rauchverbot in öffentlichen 
Gebäuden die Gesundheit der Bevölkerung 
verbessert hat, könnte auch ein Verbot von 

Plastiktüten zur Reduzierung von Umweltver-
schmutzung beitragen.“

Indirektes Argu-
ment

Nützlich, um Schwäche der Gegenpo-
sition aufzuzeigen und so die eigene 

Position zu untermauern.

Oft wird behauptet, dass erneuerbare Ener-
gien zu teuer seien. Jedoch sind die Kosten 

für Solar﻿- ﻿und Windenergie in den letzten Jah-
ren erheblich gesunken, was sie zu einer wirt-

schaftlich sinnvollen Alternative macht.“

Erfahrungsargu-
ment

Besonders einprägsam und überzeu-
gend, weil sie authentisch wirken und 

eine 
persönliche Note in die Argumentati-

on bringen.

„Aus eigender Erfahrung weiß ich, dass regel-
mäßiger Sport die Konzentrationsfähigkeit 

und das allgemeine Wohlbefinden steigert.“

Plausibilitätsar-
gument

Sehr wirkungsvoll, weil es auf der intu-
itiven Einsicht und allgemeinen Le-

benserfahrung basiert.

„Selbst wenn jeder Mensch auf seinen ökolo-
gischen Fußabdruck so weit es geht achtet, 

wird dies verhältnismäßig wenig Einfluss auf 
das Klimageschehen haben. Deshalb ist es 

Aufgabe der Staaten entsprechende Gesetze 
zu entwerfen.“
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Scheinargumente
﻿
Sollten nicht genutzt werden, da sie ﻿begründungslos﻿ dazu dienen, eine Behauptung durchzusetzen!

Argumenttyp Einsatz Beispiel

Argumentum ad ho-
miem

Lenkt vom eigentlichen Thema ab und zielt 
darauf ab, die Glaubwürdigkeit einer Per-

son﻿/﻿Stellung zu untergraben, ohne sachliche 
Argumente zu berücksichtigen.

„Deine Meinung zum Umwelt-
schutz zählt nicht, weil du selbst 
mit dem Auto zur Schule gefah-

ren wirst.“

Argumentum ad popu-
lum

Zielt auf einen mehrheitlichen Glauben ab, 
ohne die Wahrheit oder Richtigkeit zu prüfen.

Die meisten Leute glaube, dass 
der Klimawandel übertrieben 
dargestellt wird. Daher ist es 

nicht nötig sich mit dem Thema 
detailliert zu befassen.“

Argumentum ad bacu-
lum

Setzt auf Angst und Befürchtungen und droht 
mit negativen Konsequenzen, anstatt die ei-

gene Position zu stärken

„Wenn wir nicht sofort handeln, 
werden wir in kürzester Zeit 

nicht mehr auf diesem Planten 
leben können.“

Argumentum ad mi-
sericordiam

Erlangen von Zustimmung durch emotionale 
Manipulation, anstatt sachliche Beweise an-

zuführen

„Wenn wir nicht sofort Spenden 
sammeln, werden die Opfer die-

ser Umweltkatastrophe nicht 
überleben.“

Informationsmaterial „M1 ﻿- ﻿Ein Argument erstellen, gemeinfrei, KI-​generiert
(ChatGBT 4.0, 20.06.2024), Tabellenform, Umformulierungen, Beispielanpassungen
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M2 ﻿- ﻿Feedback-​Check-Liste für:

Struktur
﻿
Einleitung
﻿
Thema genannt?
Meinung genannt?
Wurde dein Interesse geweckt?
﻿
﻿
Hauptteil
﻿
Entsprechen die Argumente der Meinung?
Thematisch sortiert?
Vom schwächsten zum stärksten sortiert?
Waren die Argumente überzeigend?
Wurden Scheinargumente genutzt?
Welche Argumenttypen sind dir aufgefallen?

Schluss
﻿
Meinung wiederholt?
Wichtigste﻿ Argumente zusammengefasst?
﻿
﻿
﻿
Welchen Gesamteindruck hattest du?

Mangelhaft        Mittel         Sehr gut

Ratschläge, Anmerkungen und﻿/﻿oder Fragen

​

​

​

​
​
​
​

​

​

​
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M3 -﻿ ﻿Feedback-​Regeln

Wie sollte Feedback geäußert werden?
﻿

Beschreibend und nicht wertend
Ehrlich und Respektvoll
Stets auf das Verhalten, Leistungen und Inhalte fokussiert und nicht auf die Person bezogen
Sowohl positive als auch negative Kritik
Vermeidung von Verallgemeinerungen wie “immer”, “nie” oder “die ganze Zeit” 
Verdeutlicht an konkreten Situationen und Beispielen 
Brauchbar: kritisier nur das, was tatsächlich veränderbar ist
Konstruktiv: Feedback sollte hilfreich sein und Verbesserungsvorschläge beinhalten
Prägnant: Halte dein Feedback kurz und auf den Punkt, damit es klar und leicht verständlich ist
Ich-​Botschaften verwenden, um es persönlicher und weniger anklagend zu gestalten (Bsp: ﻿"﻿Ich habe be-
merkt, dass ...)

﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
﻿
Wie sollte Feedback angenommen werden?
﻿

Offenheit zeigen: Sei bereit, das Feedback anzuhören und nimm es nicht persönlich. 
Denke daran, dass das Feedback dir helfen soll, dich zu verbessern. Auch, wenn sie falsch geäußert 
wurde
Nur bei Unklarheiten gezielt und sachlich nachfragen
Du brauchst dich nicht rechtfertigen oder verteidigen
Dir ist es selbst überlassen, ob und wie du die Kritik annimmst

Liste „M3 ﻿- ﻿Feedback-​Regeln“, gemeinfrei, KI-​generiert
(ChatGBT 4.0, 03.08.2024), Ergänzungen und Umformulierungen

Das Arbeitsmaterial „Lebensmittelkonsum, Argumentieren“ von Anna Wunderlich ist –  
sowie nicht anders gekennzeichnet – lizenziert unter ﻿CC BY 4.0.﻿ Optionaler Hinweis 
gemäß TULLU-​Regel: ﻿„﻿Lebensmittelkonsum, Argumentieren﻿“﻿ von Anna Wunderlich, freigege-
ben als CC BY 4.0
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